
Yorkshire wohl von den norwegischen Gefolgsleuten der Wikingerkönige von
York gebracht wurde. Der Name kommt im Ostnordischen nicht vor und
scheint häufiger im Isländischen als in Norwegen zu sein .'

1 '1 Diese letzte Beob¬
achtung steht in scheinbarem Widerspruch zu den Quellen. Der wohl berühm¬
teste Träger dieses Namens in England war ein erbitterter Feind des northum-
brischen Herzogshauses im 1 1. Jahrhundert, der von dem Chronisten Symeon
von Durham als „quodam Dano . . . Thurebrando, cognomento Hold“ bezeich¬
net wurde/1 Hier sollte man Danus als Bezeichnung für Skandinavier 4 und
nicht als spezifischen Terminus für ,Däne 4 ansehen. ln seiner sozialen Stel¬
lung war Thurebrandus dem northumbrischen Herzogshaus ebenbürtig/'* und
es ist wahrscheinlich, dass seine Familie zu der engeren Gefolgschaft der letz¬
ten Wikingerkönige von York gehörte. Der Name von Turstin de Montfort,
Turstinus, ist die gängige normannische Form für an. Porsteinn 9 und von
daher nur formal skandinavisch. Interessanterweise ist der Name des Hörigen
Thorbrand nicht latinisiert, während der Name des normannischen Grundbe¬
sitzers in einer stereotyp latinisierten Form erscheint. Beide Namen sagen
nichts über die Sprachzugehörigkeit ihrer Träger aus. Gewiss sprach Turstin
de Montfort einen normannisch-pikardischen Dialekt des Altfranzösischen,
während Thorbrand wohl eine stark skandinavisierte Form des Frühmitteleng¬
lischen sprach. Diese beiden Beispiele zeigen, wie wahr die Worte des großen
englischen Rechtshistorikers Maitland waren, als er sagte: „We must be
careful how we use our Dane .“
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